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58 Cbristoph Kanig

im Deutschen Literaturarchiv,2 unterstützt von der Deutschen Forschungsge-

meinschaft, ern Internationales Gerrnanistenlexihon 1800 bis 1950; es soll so für

die fachhistorische, ebenso für die literatur- und sprachwissenschaftliche For-

schung ein Arbeitsinstrument von grundsätzlicher Bedeutung bereitgestellt wer-

den.l

Die Daten zu den einzelnen Gelehrten werden biographische, soziologische,

institutionelle, rezeptionsorientierte und die Paradigmenbildung betreffende For-

schungsvorhaben ermöglichen und somit unterschiedlichen methodischen Ansät-

zen entgegenkommen. Z:ugleich stellt die Erfassung der fachhistoriographischen

Literatur eine Bilanz der Leistungen und der Defizite bisheriger Forschung dar.

Insgesamt werden rund 1500 bis 1700 Germanisten aus etwa 35 Ländern in das

Lexikon, dem eine größere Datenbank zugrundeliegt, aufgenommen. Ausschlag-

gebend für die Auswahl aus einem großen Namenvorrat, der in der ersten zwei-
jährigen Arbeitsphase angelegt und sogleich mittels der EDV den Benutzern zur

Verfügung gestellt wird, ist die - im Sinne fachlicher Kompetenz und institutio-

nellen Einflusses verstandene - Wissenschaftswirksamhelr eines Gelehrten. In der

zweiten Arbeitsphase wird man Informationen nach Maßgabe eines Kategorien-

schemas recherchieren, das biographische, bibliographische und nachlaßbezogene

Daten vorsieht, die durch mehrere Register (nach Ländern, Forschungsschwer-

punkten, Lehrern/Schülern, Geburtsjahren, Orten der Lehre und Orten der

Nachlaßaufbewahrung) erschlossen werden. Gerade auch Fragestellungen, die

über den einzelnen Germanisten hinauszielen, können in diesem Modell einer

Integration von strukrurierten biographischen Daten und von systematischen Re-

gistern lJnterstützung finden.

Der internationale Aufriß des lJnternehmens kommt der gerade heute wieder

aktuellen Diskussion über das Verhältnis der Auslands- zur deutschen Germani-

stik gelegen, einer Diskussion, die vor allem außerhalb des deutschsprachigen

Raums geführt wird. Sie kristallisiert sich etwa in einem Namenstreit (',German

Studies" oder "Germanistik", "Erudes germaniques.. oder "Langue et civilisation

allemandes"), fördert hierzulande interkulturelle Initiativen (beispielsweise im

2 Die Arbeitsstelle wurde 7972 gegrindet und 1986 eröffnet. Vgl. Eberhard Lämmert:'Süissenschaftsgeschichte 
und Forschungsplanung. In: Walter Müller-Seidel (Hg.): Hi-

storizität in Sprach- und Literaturwissenschaft. Vorträge und Berichte der Stuttgarter
Germanistentagtngl9T2. München: Frnk1974, S.663-685; \(alter Müller-Seidel: Ge-
schichte der Germanistik. Zur Begründung einer Arbeitsstelle in Marbach am 14. April
1972:In:Jahrbuch der Deutschen SchillergesellschafrlT (1973), S. 584-588; Christoph
König: Fachgeschichte im Deutschen Literaturarchiv. Programm und erste Ergebnisse.
In: Jahrbuch der Deutschen Schillergesellschaft 32 (1988),5.377-4A5; über die lau-
fende Arbeit informieren die in Verbindung mit Holger Dainat und Rainer Kolk her-
ausgegebenen ,ülltteilungen des Marbacher Arbeitskreises für Geschichte der Germani-
st ik (1991ff.).

3 Für das Lexikonteam konnten wir Dr. Birgit Vägenbaur (Wissenschaftlerin), Karla
Rommel (Bibliothekarin) und Hanne Knickmann (Vissenschaftliche Hilfskraft) ge-
winnen.

Die Wissenschaftsgeschichte und ihtc I
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Braune, Theodor Frings, Günther Müller, Flans Naumann und andere mehr. Oft

genügen die Auswahlprinzipien dieser Lexika heutiger Einschätzung nicht mehr

(als Beispiel genannt sei Walther Hofstaetter, zu dem nur der Gelehrten-Kürschner

von 1966 bescheidene Auskunft gibt). Für einen fachhistorischen Zusammenhang

wichtige Angaben (Lehrer-Schü1er-Verhältnisse etwa) fehlen. Ein nützliches Instru-

menr isr das Deutsche Biographische Archiv, dessen bis zur Mitte des 20. Jahrhun-
derts reichende Fortsetzung erschienen ist (noch fehlen die Registerbände). Es

leistet jedoch nicht mehr als eine getreue Abbildung (oder Zusammenfassung) der

lexikographischen Situation: Eine Stichprobe hat gezeigt, daß Gelehrte, die außer-

ordentliche Professoren geblieben sind, beziehungsweise an entlegenen oder an

nicht-deutschsprachigen Universitäten (Lemberg, Krakau) gelehrt haben, nicht auf-

scheinen (geprüft wurden 56 Gelehrte, die von 1801 bis 1863 einen Lehrstuhl für

Deutsche Philologie innehatten). Auch sind die gedruckten oder nachgewiesenen

Ardkel gelegentlich zu dürftig, um von Hilfe sein zu können (beispielsweis e die z,t

Carl Friedrich Sartorius oder zl \Tilhelm Müller). \7enig auskunftsfreudiger, je-

doch vollständiger für bestimmte Zeiträwe und Universitäten sind die Personal-

verzeichnisse der Hochschulen. Schließlich seien hier noch die Personalnachrichten

in den Fachzeitschriften genannt' die allerdings ihrer Erschließung harren.

Vergeblich bleibt eine Recherche meist, wenn sie sich auf ausländische Germa-

nisten richtet, auch wenn man nur die besonders wichtigen im Auge hat (also

Persönlichkeiten wie Carlo Fasola, Konstantin Galaboff, Henri Lichtenberger):

Nur bei Lichtenberger helfen der Arnim (Internationale Personalbibliograpbie)

und Meyers beziehungsweise Brockhaus' Enzyklopädien (die alten und neuen)

weirer. Eine recht gute Trefferquote (getestet für amerikanische und französische

Germanisten) hat man mit dem Index bio-bibliographicws notorum bomtnum
(IBN): Dieser Index ist aber erst von A bis "Fleury" erschienen, außerdem hat

ihn nicht iede Bibliothek (allein von A bis "Fieury" gibt es 72 Bände), wd

schließlich sind regionale und ausländische Lexika, auf die verwiesen wird, oft

nur per Fernleihe greifbar.
Auch wenn es um die Standorte von Nachlässen geht, macht man ähnliche

Erfahrungen. Für Deutschland, Österreich und die Schweiz gibt es mehrere Ver-

zeichnisse, die wiederum unterschiedlich ausführlich sind, und daneben eine

Menge verstreuter Informationen, die nicht systematisch recherchiert werden

können: Sieht man ab von Spaleks Qwellenoerzeicbnis (das beschränkt ist auf die

deutschsprachige Emigration seit 1933 in den USA), ist man im nichtdeutschspra-

chigen Ausland ohne Hilfe. Dazu einige Beispiele: Nachweise zu Nachlaß und

Nachlaßsplittern von Rudolf Hildebrand sind verteilt auf Denecke/Brandis, auf

das Nachlaßverzeichnis der DDR (der letzte Band erschien 1971 !) sowie - der

gleiche Bestand in größerer Ausführiichkeit - auf Detlef Doerings Inventar der

utissenschaftlicben Nacblässe der Universitätsbibliothek Leipzig. \üichtige Nach-

lässe liegen im Ausland, ohne daß das irgendwo verzeichnet wäre. Friedrich Gun-

dolfs Nachlaß zum Beispiel im Institute of Germanic Studies in London, Richard

Samuels an der Universitätsbibliothek Melbourne und Karl Viötors in Harvard.

Die Vissenscbaftsgescbichte und th,e I

Bio-bibliographische Daten unci Qt
gen Abhängigkeitsverhältnis zu sorr
rheoriegeschichtl ichen Zugrif fen eui c
G e schicbte d.er de wts ch e n Lit e r.zt y.zlst

i1989) wie Jürgen Fohrmanns I);i
{1989) haben auf beeindruckende Sc
rung soicher Quellenbasis und innoter
ander gehen. Auf zahlreiche \\'issenslü
Bild der Fachentwicklung hat hhus I
bericht hingewiesen, der in vi.'lem nr
vor konzentriert sich das Inreresse zu ,
lungen. Umgekehrt bedient sich Jrc \l
Zugriffs. Das gilt z. B. für eine *enzc R
Germanistenbiographien.6 Im Rehmc
Fohrmann geleiteten DFG-Proiekte
phisch orientiertes Archiv angelegr- d
differenzierten Projekts (Sozialsr-srcm

deren sozialen Teilsystemen) Inform:r

"'W'issenschaftsemigration", dessen z.
biographischen Ebene angesiedelt srrx
Literaturarchiv teil: sie ging den \Iq
(Richard Alewyns, Bernhard Blumer

"Marbacher Arbeitskreis für Geschicl
vorbereitenden Tagung das Fehlen I
dringl iches Desiderat notierr.

In der Tat kann eine Geschichre der
gelehrt hat, nicht geschrieben sr.erden
len" und Gruppen, die keine Insriturrr
kannt, solange das komplexe Get-lechr

6 
Jürgen Sternsdorf{:'Süissenschaftskc'nsr
der Germanist ik bei \( i lhelm Schc'rcr.
len. Frankfurt/Main u.a.: Lang l9-9:
Geschichte der Berl iner Germinisrrh.
Friedrich Heinrich von der Hasc'n l'
Germanist ik. Berl in, New York: Jc (
gesehn wird ewig dauern,. Karl Lachn:
Edition. Freiburg: Rombach 1989: \ter
berg 1,770*1,855. Briefinventar unJ Pr
bergs Entwicklung zum Alterrumsi..rs'Winter 

1991; Joachim Burkhard Rich
Patriotismus im 19. Jahrhunden. Berirr
Hermann Hettner. Idealistisches BilJ
Karriere eines rundisziplinierten Gelci
1,993.



e66I
JadaluerN :uäSurgnl 'tJapunrljqe['6[ urr >ueuqalaO uäuerurldrzsrpun< seura eJarJJe)
rlz '^rßredurrsgungrsroJ snsrä^ drzuuds8unplg saqlsrlsrleapl iäullaH uueuraH
:llolqtrS Ia?qrII I 17561 ntÄnt1 op :lroÄ ,reäN 'urlrafl 'r:apung-rqef '6I rur snusrtorrtpd
reqcslnaptlv 'uueruss€W pu€urprag suel{ :relqrrg prer{{rng urrqreof i1551 rarur26
:?raq1apra11 (97 uor-roqdng urnz ar;aqrag) reqrsrolsururatlv runz 3un11cr,ruug s3.raq
-sse'I nz Sunlpurggy räurä lrtrAJ 'argdr.r8odoso.rd pun r€tua^ugalrfl '9ggI-O 111 Staq
-sse'I uo^ rraqla:g qdorsr.rq3 qdasof :srr-re11 urueJ,^[ :6g6I q)egruoU :Srnqra:g .uorrrpA
uar{JrlrJerlJsuässr,^N rep Sunqarsrug ärp pun uuerrlr{JpT IreX 

'>uranep 8r,ra p-rr,,r uqasaS
aru nP sen..rn1q.:1agrar1tr plEr€H:gg6l reldn"rg ep:lroÄ leäN.urlrag.{rlsm€urläc
rap arqorgcsa8gl-r:{ :nz Srrrrag ura 'gggl-ogll ua3e11 :ap uo^ qtrrruroH qrrrpärrJ
:ple.räunrg p;epg 17961 (gqq) uqrag 'ssr6l '{DsiuerureC reurlreg rap ätrlrrqrsäC
tnz Senrag ul1 'uasräläd snrpf :uapog erled :616, 3ur1 :.e.n irretr41prn;>luerü .uel
-yan| uargcqrueJ;ore^un qoeu arqderSoig aur[ .rerar1rs rrrlärill/N räq lrlsruerrrräC rap
8un11cr-aa.rug arg 'Sunpunr8sqrräU pun uonntrlsuolisuer{rsuassrlN :J}ropsurets ua8.rn[ n

-jnE tr{rru uäSunqerzag-rainr{cs-rerqe'I uo^ lrlrelJeS axeldl'uol sep eSuplos .luuEl
-Jaun (ua{Jrna. 

Ileuorlntllsur JaqE (purs ueuorlnlrtsul aural erp 'ueddn-rg pun >ua[
-nqcs" uo^ Sunplrg op tqrelq uraprognv 'ueprea rragerrr{lseg tr{rru leq uqala8
uu?rd. ond. raa. 'uessrlN sep euqo al{rusrr{3-I räp errltrrr{rset aurr uu?I lel rap uI

'tlertou reJePlsec ser{JTISuuP
r{rrllueproraün? sp uer?C reqcsrqde.i8orq ue1ioJ s?p SunBeJ uapualrereqro^
uelsJe JaP reg uoqcs >{rlsrusruJec rep ä]r{3rr{Jsec rn} srär{srreqjv rer{3?gr?w<
rep 1?rl qrrlüäqr{trS '(sepaurpro1 reure/N (serunlg prer{urag ,sud,ln.a1y pregcrA)
ualue-r8ruE -rarerp uarqde-r8org arp regrl SelN uap SurB ers :lrat ,{r{crernterelr-I
ueqoslnaq urr reqe/N ?ur8e1 r{rn? wqeu 'purs rlaparse8ue eueqE uaqrsrqde-r8orq
rap strasuef exeldwo{s8unqrnsJelun re,4az uessep ,'uotte-r8lruaslterlJsuässrlN<

tlundraar{rs-CCC uIV 'arllalstrerag uauort?urroJul (uau-rarsdslral ueIErzos ue.rep
-uE nz ueSunr{erzefl 'auoer{Iruetsdstxa;'ruets^{sprzo5) stle(ord uauerzuereJJrp
qcsrl€uelsds säP ärlsrereqlezurg äll? rnJ sep ,r3a1e3ue ^rrlrrv sal-rarruar.ro r{osrqd
-ErSorq ure tuaurnrlsurstreqrv sle aprtud. et1ä(ord-5;gq uetolrale8 uueturr{o{
ua8rnf pun durelyon rulaqlll6 uo^ rep ueulqeg rul e.uerqder8orque]srutrureC
uauepuElslua uarr{Bf uetzlel uep ur uo^ eqreu ezuez errre r?.J .g.z r[3 s?c -s1yt3n7

uaqcsrqde-r3orq saure Uo 8un1;ärlqrsrelerret?tr i arp r{rrs tuerpäg trr{elegtun .ue8un]
-latseS?J{ Pun uelFlsec atuue>leg }n? >lr?rs nz essarä]ul s?p qcrs uärrluezuo{ ro^
era. rlc?N 'r"r{ tüngaSure letrlenllv uE tr{cru ualar^ ur räp (uesera.a3uil{ tr{JrJeg
-s8unr{rsro{ ureuräs rrI 916I slrereg r?rrrrel1 snel14 rpq 8un1>pr,nrueqleJ rep plrg
elilezre^ ePuererllnser snErEp s?p pun uelcnlsuassrlN er{rrarlqez lrrv.ueqeS repuB
-urelrur PuEH ur purg Sunplrgtdazuoy e^r]?^ouur pun srs?gueilen| raqclos Sunr
-erraAra erlr4lrlcErtsg alp lI?p 

'13nza3 asrelN spuelsnrpureeq pe uaqeq (6951)
alqrxqrsa8turytaflT uaqrsl ap Dp 1Y[otc] sve suueurJl-lod uegrnf epe (6g6I)
ntapuuqtqa['6,1 sap apuT zunz srq ]tvqtsuassmtnrynflT uaqsswap np alqsxqrsaD
sr?rur3l{r snsl) Iqord.os 

'elr{rqrse8qtec erp Jn? ua1yfin7 uer{rrllrlrrrltsoSarroeql
pun -suoEdäzar (-suorlntnsur (uJqJsrSolovos fiz srulpr{ra^slralSr8ueqgy ue8
-rlreslesr{f,ea, uraure ur uaqets asrord.uqualan} pun uat?C aqlsrqd?rSor1qlq-olS

u oxlp 1u a ul u 1 0 Q a q! p uu a I q3x q3 s a3 s ltv qt s u a s st 11, n q

'Pr?^r?H ur sJoleIA Ir?){ Pun eurnoqlt

pr?r{lru 'uoPuoT ur serPnls 3ru€rurat 1.
-unt qcrIPerJc 'aJend leul{JrezJa.r o.1\Pu.
-qreN egrtqrrlN'SrzdIe'I leqlorlqrqsrplr
Dp l%uaaul sSurreoq J3llac JnE 

- I.11

rap - eraos (i116I usrr{lsre Pu"g arzra

Jne 
'srPu?rgle{reuec 

Jrc lllorrs^ PUr,s I
pun U"lr{rEN nz esIa.^aIlJBN :rlrldsräg i
-erdsr{f,srneplqrru rur u€ru rsr '(VSn u.p

Jrp JnE rsr tIuEJi{Jseq sep) stuqttazta.:ut

uoPrea. tjerr{JJar{r3r r{Jsll?ulelsds lllrtl

eura uaqau€p pun (Purs r{rl1rl{nJsn" q
-re erejr{rllI se 1qI3 zlaar{rs arP Pun q:

Jr{Jrlur-l? uEru lI{JEru 'rqo8 uasselqrrl

uo 
'Prud. ueser.^ö.re^ eP Jrc 

'?Irxe.] aq:

pun '(epueg 
7y sa tgr8 "drna1g" srq

r?q luePräune 'uauetqrs;e .,,funrlJ. slq

ununuoq 1an.4o1ou sutqdaßotTqtq-orq

eqJsrsozu?{ Pun eqlsrus>lrraruE rn] lers

(ueneu pun uetl? erp) uerpedopltrzua ,
(atqdutSo1qqlvuostd<I apuoltputatu I ) L

:(raS.iaquarqcr-I rrueH'goqeleg urtuets

osle) req a8ny rur uegrtr{f,ud srepuosäc
-?urrec er{JsrPuElsn? }n? r{JIs ers uuä^\\ '

'uerr?I{ Sunyeqgcs-rE -ra;qr sBur p

uelrlJrJrlJsuleuosJed eIP I{Jou JaIII ualas t
-leuosred 3rP Püs uel?lrsre^Iull Pun ätr
-e('ra8rpna-r;stJun>lsne 8rualX'(ra11gy1 r

nz arP esreaslerdsrag) uäuuo{ nz urss all

usuesernesSr{J?u rePo uetllruPeS arp pu

rnJ Ir{rusrq3-I ueura tg8l slg I0gI uo.\ |
-Jn€ iqrru 'uagtq rrqale8 (nelery '8raqu,

u? fePo uaueSallua ue esrä.AA.s8unqarz3r
-reün? erp 'auqelag 

tlep 
'r3r3ze3 lEq äqi

-rap (Sunsse;ueurruesnZ .rapo) Sunpyqql

sE '(apueqrarsr8ag arp uaiqa; qcou) rs
-unq,rqef 'oz saP erlrtr l rnz srq uessäP '.:l

-nrlsul saqrllztnu ura'uelqrJ (e,,ua assru

Surquaruruesnz ueqf,srrolslqqre1 uaulä -

reuqf,srnx-ueuqele9 raP rnu LuaP nz 'ri

rqour tqcru Sunzteqcsurg -ra8rrnaq e1rr,

uo 
'rr{euI arePu? Pun üuelun€N suPH

Stuoy qdotntq3 t9



62 ChristoPh Kanig

geschlüsselt wird. Und die Rezeptionsforschung, sofern sie sich von leserpsycho-

iogir.h"r, Fragen leiten läßt, bezteht die Person des Rezipienten ebenso ein, wie

d."l. Virr..rr.haftssoziologe. Jede Untergliederung der Fachgeschichte nach Län-

dern oder nach Epochen setzt erst recht das tWissen voraus' wer jeweils dazu

gehört hat. Daß der'sfleg über die Biographie zumindest eine heuristische Bedeu-

irr.rg, i- Sinne einer bestimmten Forschungsstrategie, hat, weiß die quellenorien-

tierie Fachhistoriographie. Sie ist in hohem Maße auf diesen'!feg angewiesen und

schließt an die Ordnung in Archiven und Verwaltung an: Die Archive von Ver-

bänden. Zeitschriften, ia oft auch von Instituten {inden sich meist in den Nachiäs-

sen einzelner Gelehrter (das einzige vollständig erhaltene Redaktionsarchiv einer

germanistischen Fachzeitschrift, das der Dewtscben Vierteljahrsschrift - es befin-

äet sich in Marbach -, war ursprünglich ein Teil des Nachlasses von Paul Kluck-

hohn). Und in Universitätsarchiven finden sich fachgeschichtlich relevante Daten

eher in Personal-, als in Seminarakten.

Dem Verhältnis notwendiger Entsprechung personenbezogener Daten und all-

gemeinerer Fragen der Fachgeschichtsforschung trägt die gegenwärtige bibliogra-

phit.h. Lage nicht Rechnung. Zu den vorhandenen Hilfsmitteln gibt es keine
^R.girt.. 

nach Ländern, nach Universitäten, nach Forschungsschwerpunkten

(Fichgebieten, Auroren, Epochen), nach Lehrern/Schüiern. Die vorhandenen Re-

giste.-nach Beru{en sind unpräzise (in der ADB finden sich dafür zahlreiche Bei

ipiele) oder zeitlich beschränkt (der Kürschner führt erst 1926 für Gelehrte ein

,äl.h"r Register ein). Man ist bislang auf Einzeluntersuchungen angewiesen, etwa

auf Marion Marquardts Au{stellung der Lehrstuhlinhaber in Leipzig (Moriz

Haupt, \flilhelm i^nzel, Friedrich zarncke, Rudolf Hildebrand, Eduard Sievers,

Albert Köster, Eugen Mogk, Andreas Jolies, Hermann August Korff); unberück-

sichtigt bleiben aber hier noch die Extraordinarien und Privatdozenten (Georg

\flitkJvrski, \folfgang Kayser). Das gilt in besonderem Maße für die Germanistik

im nicht-deutschsprachigen Ausland. Erschwerend tritt hier hinzu, daß das Bi-

bliographieren solcher Artikel mühsam und sehr dem ZufalI ausgesetzt ist'

Arrß".i.- setzen sie dem Interesse an der Germanistik in einem Land deutliche

Grenzen: Oft gelten sie nur für eine bestimmte Zeit,7 entstehen aus einem anderen

als fachhistorischen Beweggrund (etwa nach dem Muster "Die aktuelle Situation

des Sprachunterrichts in X") oder widmen sich nur einer lJniversität in einem

LandlB. B. Kulkarni über Poona in Indien etwa). Größere Zusammenhänge gera-

ten aber durch diese Partikularisierung der Forschung aus dem Blick'

7 Vgl. erwa die beiden Beiträge: Erwin Zeydel: Die germanistische Tätigkeit in Amerika

titg-ßZe; Clifford Bernd: Die Leistungen der amerikanischen neueren Germanistik

während des letzten Jahrzehnts (1951-1961).

Drc \\'issenschaftsgescbicbte u n.i : ).,,

De, Grundriß

\ l i t  einem Germanistenlexik, 'r .  i i .
Zeitraum der Fachgeschichte umi; 're'
rn die Hand bekommen, das rn. ic:e I)
und Qualität gewiß, bereits habe:: r
Hcrrst Knospe (Hg.): Internati4,';-i..) !
198-{), die Historiker (\ilolfg.rn* \er
:. tssenschaft in Deutschland. () ::t-c
. Gunta Haenicke/Thomas Finken.::a
rthon zwr Geschichte der Angit:::r i i 5
Jie Philosophen (als eines unrcr 1rr-r
Ziegenfuß und Gertrud Jung. zte:
Theologen (Friedrich'V(l'ilhelm ile.::2,
äon, 1,975).

Zu allererst muß sich das Au{c;.r:::c
her gesprochen wurde, als seic.n . ic se -
sie definiert werden, das hier lor{cs.:,
L,estimmen. Es geht um

a) die Bestimmung des Zeitraurr, : . :
Länder, in denen es eine Gernr:lr.i.::\ :
b) die Bezeichnung und Definit i . ,r :  ,( ,s
lehrten außerhalb der Universirir.:: ::
c) die Verfahren, die geeignet sini. ::.
weisungen zu machen, und
d) die Hochrechnungen zur Zah. i,: .

D er Unterswch wngsz eihaum

Wie bei anderen historischen Erscl. : :
die Anfänge unterschiedlich früh \c:.'
deutscben Literatwnpissenscha.it l9::
und den Totenklagen der mittelalrcr-,
und Ausbreitung von Tacitus' Gr.";.
erinnert in seiner Gescbichte dL'r ,i,:,
'Deutsche Rhetorik. und die ,Lirrcr;r

Humanismus. Voßkamp weist 19S- :
mann herausgegebenen Sonderhefr i.r
nären Gemeinschaft) darauf hin. -u.:r

schaft. zunächst nicht bestand... un.i
ches ein in den Prozeß "der Abli.s.::..

8  s . 2 .
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Christoph Kanig

die neuen, historischen und nationalen \ilissenschaften, die sich im ubergang vom

1g. zum lg.Jahrhundert vol lzieht..e Mit der zeitum 1800 nennt voßkamp eine

Marke. die auch von anderen Fachhistorikern anerkannt wird' l"empickis Buch

endet hier,lo \ileimar serzr hier die entscheid ende zäswr seiner Darstellung.

Um 18OO bilden sich heute geläufige Aspekte im wissenschaftlichen Umgang

mit deutscher Sprache und Literatur erstmals heraus. Eine neue, eingeengte Auf-

fassung von Literatur setzt sich durch, die mit der rhetorischen Tradition bricht,

indem"sie Leser und Schreiber des Textes trennt und den wissenschaftlich zu bear-

beitenden Gegenstand konstituiert. Die Historisierung des Denkens generiert ei-

nerseits das Piojekt der deutschen Literaturgeschichte und revolutioniert anderer-

seits die Sprachwissenschaft (historische Grammatik). Der neue \flissenschaftsbe-

griff legt Jas Sch-e.g.wicht nicht mehr auf die Bewahrung des überlieferten \[is-

J.rr, -rrd..., auf seine geregeite Erweiterung, auf methodisch angeleiteten

Erkenntnisgewinn (einen ForschungsimPerativ). Das \üissenschaftssystem glie-

dert sich jerzt invoneinander relativ unabhängige Disziplinen, die ihre organisato-

rische In{rastruktur in den reformierten lJniversitäten finden. In Göttingen (1805:

Georg Friedrich Benecke) und Berlin (1811: Friedrich Heinrich von der Hagen)

*.rd.r, die ersten Lehrstühle {ür Deutsche Philologie eingerichtet. 
'Was 

sich zu-

erst im Deutschland des lg.Jahrhunderts entwickelt, übt eine starke internatio-

nale Ausstrahlungskraft aus, die sich jedoch unterschiedlich in den nationalen

.Wissenschaftstraditionen auswirkt. Für die Zästtierung maßgebend bleibt indes

die Vorreiterrolle, die Deutschland auf diesem Gebiet einnimmt'

Besteht über den Beginn der Germanistik um 18oo weitgehend Konsens, so gilt

eleiches für das zweite Eckdatum nicht. Dennoch sind es nicht nur Pragmatische

ö.ünd., die für das Jahr 1950 a1s Endpunkt des vorliegenden Projekts sprechen.

\7ährend der Nationalsozialismus die Kontinuität der Fachentwicklung weniger

stört, a1s man erwarten sollte, lassen sich nach Beendigung des Zweiten \fleltkrie-

ges einige gravierende Einschnitte beobachten (vgl. jetzt auch Barner/König (Hg.)

1ee6).
Im deutschsprachigen Raum geht die Einheit der \flissenschaftslandschaft ver-

loren. Nicht nur die \flege der Bundesrepublik und der DDR trennen sich, son-

dern auch Österreich koppelt sich, zugunsten einer Austriazistik vor allem des

20. Jahrhunderts, stärker von einer gemeinsamen Entwicklung ab. In der Germa-

.ristlk beginnt sich jetzt eine Dreiteilung in Mediävistik, Literaturwissenschaft und

Lineuistik durchzusetzen; daneben etabliert sich die Komparatistik (zuerst in

Mainz 1g5O). zugleich kann man in Forschung und Lehre einen Generations-

wechsel beobachten. Um 1950 promovieren und habilitieren sich jene Germani-

sten (es ist die Generation von Richard Brinkmann, Karl otto conrady, Johannes

Erben, Eberhard Lämmert, \(olfgang Martens, \Talter Müller-Seidel, Albrecht

e lbid.
10 Der geplante zweite Band ist nicht erschienen; I-empicki wurde von den Nationalso-

zialisten ermordet.

Bt, 
- . i .  

:ssenschaftsgeschichte :t , . . ;  : ,- .

i r :  : ' .c und Karl Srackmann . . : :-  . :
j i : : .  ; cpräg t  haben.  In  der  i ) r  r i .  .

i . r : .--* eine größere Roile.
. " : i  f i n d e r  i n  R o m  d e r  , : . : -  _  .

- J:. : '  iesterer internationalc:.  \ ' . r ' :
. ,  .  ; . . .  ^ , . ^ _ . : . ^ . : . , ^ _  t r _: - - 1 .  . - ( l  L l U a l r t l t a L l V e I l  f n I \ t . r  . -  _

: : : : : :  . \ ü i e  e i n  B l i c k  i n  d i e  \ , : . . . . .
\ : j . : : i n  z e i g t ,  h a t  d i e  Z a h ]  . : , :  . . . .
: '  : ' c n  U m f a n g  z u g e n o m n r ( - . .
i : .- :rcs Germanist ik in Afr ik,r.  i  r :-
. ' - ' - : i c n .  A u f  d i e  V e r f e s t i g u : : r  :  .  _ .
\ :rordnung Europas nach ic:: .  : ,
n . : : iger  d i rek t  bez iehen.  Po i ! . : r  : . . : ' r :

: .  :rseschichte eindringl ich, . , :  :  -
.  l q 6 5  b z w .  1 9 6 0  u n b e s . r z : .  -  I
. : . p i e J  P o l e n s  z e i g t  i n d e s .  J . i :  . . .

.  t .rn durch den langen \\ ' i . - . i . : . ." :
,r  . i tkr ieg profi l ieren sich dic 1.. . .  . :r

Das Fach war schließlich l-:. . .: -
;r '  Kerniänder Bundesrepr.rl..:., -
: " i .  Österre ich und Schq c iz  . : - .  -

. :- :r 'ch eine längere Traditron. . :- : ,  -

. / : i rschri f ten und Organisarro::. :-  .
l :hl  der Universitäten, an denr:-.  . :
: : r d  { 3 0 ) ,  F r a n k r e i c h  ( 1 5 ; .  K . : : , . :  .

: . ,pa sind (es gelten die Grenz.-: :  - : :  . :
.) . inemark (2), Finnland (2), Is..r : : . :
\ .owen ien  (1 ) ,  Bosn ien  (1 ) ) ,  \ : . . : - :
l  .  R u m ä n i e n  ( 4 ) ,  S o w j e r u n i t , . -  . . :  :
1 ,, Schweden (4), Tschechoslo.-, .r.,.
--ngarn (4).1s Außerhalb EuroFi. -
: : .rda abgesehen, 1938 ledigl ich rr:  r
. \r 'gentinien (1),16 Neuseeland i  \

Minerva 1952, Vorwort, S. IX.
:r Darauf wies uns Stefan Kaszr 1.",: : .
rr Das ergibt eine Auswertung dcr :::- :.

11 und 1938 des ,Jahrbuchs .1. :  ; -
Universiräten sowie für Ailgcnr.::: -'  
E i ne  ganz  genaue  Bes r immun :  . :
g e n  I n s r i r u t i o n e n  w e r d c n  r L , n . i . .
Bezeichnungen lassen nicht  unL. . . : : : .  _.
der vom Verfasser herausgegel..:. :

'  I n  C r i echen land  g i b t  es  e r ) r  . . : :  . :  _
'o Laut  Dornheim: Juan C. Prob. : .  \
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Cbristoph König

Faches. Eine \flelle des Aufschwungs, von der diese und andere Länder profitie-

ren, schafft während des Zweiten \Teltkriegs und in den ersten Jahren danach

zahlreiche neue lJniversitätsstellen, etwa in Brasilien (seit 1939), in China,17 in

Australien (seit 1946) und in Agypte., (1951). Die Germanistik in Australien,

Lateinamerikals und Afrikale ist eigentlich eine Germanistik der zweiten Jahr-

hunderthälfte.
'!(er 

um 1800 und vor 1950 seine erste seibständige veröf{entlichung (und sei

es auch nur die Dissertation) vorgelegt hat, kommt grundsätzlich für eine Auf-

nahme in Betracht (Ausnahmen sind in begründeten Fällen möglich, etwa bei den

Brüdern Schlegel oder bei Adelung). Mit dem Kriterium des ersten Buches folgt

man - wie Herbert Jacob betont - Gepflogenheiten des Goedeke; auch im Syste-

marischen Katalog Jes Derrtschen Literaturarchivs ist die erste selbständige Publi-

kation für die Epochenzuordnung ausschlaggebend. Unerheblich ist dagegen, ob

ein Gelehrter heute noch lebt oder nicht, zumindest für dieses Projekt.

Die B e griffsb e stirnmang

Jede normative Festlegung vorab, wer oder was ein Germanist sei, handelt sich

unabsehbare Sch-ierigkeiien ein. Deshalb wird dem Proiekt die formale Begriffs-

bestimmung zugrundegelegt: Germanist ist, wer von anerkannten Germanisten

als Ge.-anirt anerkannr wird. vas wie ein Aperqu klingt, modifiziert nur, wo-

rüber in der \Tissenschafts{orschung nach der durch Thomas S. Kuhn eingeleite-

ten historischen \flende weitgehend Konsens besteht: \(issenscha{t ist, was aner-

kannte \Wissenschaftler als 
'Wissenschaft 

anerkennen. Das schließt übrigens die

\Tissenschaftler ein, die diese Feststellung treffen. Daß diese Selbstbezüglichkeit

keine unfruchtbare Tautologie ist, zeigt sich, wenn man ihre Implikationen be-

trachtet, wenn man die Tautologie in sozialer, zeitlicher und räumlicher Hinsicht

entfaltet.2o
In sozialer Hinsicht verweist die Begriffsbestimmung auf die disziplinäre Ge-

meinschaft als dem Ort, an dem eine intersubiektive Bewertung/Evaluierung wis-

f ir ' ,1 ;"r, .  t ,rsc/r aft  s ge s c l :  i  c ):  : ,  : , ,  : , ;  : ,"

r r - . .  : . i i r i  i ehen \ \ - i ssen:  \ r : : : .  :  : : . : -  :
l t$-{: . : :  se ine Reputation -:-. . :  .r

lb . . : .hende Auf fassung Z : . : : : : : : . .
-a : : : ( r  honsens vorausges( i .z : ' i  . : .
&c i  : . ise,  ob jemand , l ] . r r . . .  . ,  . ,

i r : . : ;hen Kommunikat l l , ; ;1 ' . .1 . ,  ; . . .
I t : . . : t ( n .  W e r k e n  h a a v o a . j . . , . . , . '  - . -

t : !c : . . i tdf l  daher n icht  \ ' ( )n r  , . , : : . , . ' . . .  -  J
I , . 'cnschaftswirksamkerr : : i :  . : .- , .

" : ' .  
zcit l icher Hinsiclt t  n i :* - :- :

gr:: .  \ \ 'as einen Germanlsi ir :r  . ' i ' - . : : :  j .
rx: r .rm einen an bestimmrc \: .- ,": : : : .
c.:rz ipl inären EntwicklunqsF:-(, , '  -  : ,  . :
r :  L'niversitäten erst sukzes.
h ,  . . .  g c n  a n  d e r  U n i v e r s i t . i :  ,
: :- : .rre der Aufschwung de s i . .r- : .

. - '
-  -___o . .

: .<ere oder Lehrer waren. 2.. : : : . .  \1 :
I  ^ ^ hJcr  ADB sche inr  e r  g r r  . i . .  .  ' .

I  .  i  
-  

bis 1822 über das Nibc :: :- , : , : :
i l : - icbrand auch eine dreibänj:: .  ,  :
.i,, Literar-Asthetik. (zwei B.:.:-.c.. . .
: : .cr Adolf Stahr (studierrr.r I) : . . : .
s ' :gbiographie (1859) und üi.c: ( .  ,
;r .chrieben, Adolf Schö1l. Lc::; :  . :
i ;nn der Großherzoglichen B:i . , : ,  : :
:ci lmmelt vorgelegt, Otto R.,: : : : : : ,  _.
:rr.  als Gymnasialdirektor ir :  \ \ : . : :
i .rliberg oder Hartwig Grest,:- .. :r
lr.onstitutionsphase des Fachs * :- :,.:

"  cr l ieren, sobald die wissensch.. i : :  :- : : ,
: : idung des eigenen Nachq-uci: . . .  - . .

Zum anderen unterl iegt die F,r:-: :
jcr Diszipl in verschieben sich. \ ' : .  : .r

Rosenthal  hebt  d ie übersetzr ' r r : : : : : . .
damit auch für andere Ländcr. r r::
eine Phase erster Übersetzun{c:.,. .',
Sparten gemacht wurden. I  ür  t  :  .
ler  Lu Xün sowie den Histonk. : .  .
g ibt  es seir  1835 eine Sprachenn,, : : : . .
aus europäischen Sprachen leh:i- .
Osterreich, wird auch Deursch .::.:,
g e w a n d e l t  u n d  e r s t  l 9 5 l  n i c i . :  . .
Ygl. dazt Moustafa Maher: l)r-:j:.,:l

17 Zhangyushu spricht für die Zeit von 1949 bis Mitte der 6Oer Jahre von einer Blütezeit

der. ctinesischä Germanistik: 'Es wurde nicht nur in der deutschen (germanistischen)

Ä[..ii""g der peking-Universität und Nanking-universität die deutsche Sprache und

Lir"."rrrr"rrrr,"rrichtä, sondern auch an verschiedenen Fremdsprachen-Instituren in

Peking, Shanghai, Kanton und anderen Städten'n (S' 170{')'
tt in erä.r.ti.riä.irch"i.,etr von1949 bis 1955 die Estudios Gerrnanicos, 1949 wird die

Ä.g.rr?i.rir.h" Goethegesellschaft gegründet, 1965 der Lateinamerikanische Germani-

stenverband.
1e Nachdrücklich mit den neueren Gründungen in Senegal, 1973, undMadagaskar, T9T9/

80. Einen Verband afrikanischer Germanisten gibt es seit 1989'
20 über den Grundriß und über die daraus abgeleiteten Größen führte ich intensive Ge-

spräche mit Holger Dainat, deren Ergebnisse ef zum Teil auch formulierte. Da{ür

äa rul seine Aniegung.n ,rr- ganzei Proiekt sei ihm an dieser Stelle ausdrücklich

eedankt.
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tionell aufs engste verflochten mit anderen Fächern. In Moskau, Odessa und St.
Petersburg gibt es um 797022 Lehrstühle für "Geschichte der westeuropäischen
Literaturen... Darunter fiel auch die deutsche, wie man aus der Existenz eigener
Deutsch-Lektoren schließen kann. In Australien waren die ersten Lehrstühle
'solche für romanische Sprachen, denen die germanischen nur beigeordnet wur-
denr.23 In Argentinien gab es Lehrsnihle für 'rseptentrionale" (nordeuropäische)
Literatur, "in deren Rahmen auch deutsche Literatur gelehrt" wurde.za Ehemalige
Bestandteile der Germanistik wie Volkskunde, Nordistik, Niederlandistik, Thea-
terwissenschaft haben sich im Laufe der Zeit verselbständigt. Schließlich kann das
Fach seine eigene Geschichte korrigieren, indem es ehemals ausgegrenzte For-
schungsrichtungen und Außenseiter im nachhinein integriert. So stößt z.B. \falter
Benjamin zuLebzeiten in der zünftigen Germanistik nur auf eine minimale Reso-
nanz, um dann seit den 60erJahrenzentrale Impulse für die Forschung zu liefern,
als von iener Literaturwissenschaft kaum mehr die Rede ist.

In räwrnlicher Hinsicbt werden regionale und nationale Unterschiede in der
\flissenschaftsentwicklung und -organisation berücksichtigt, von denen gemein-
hin die Geisteswissenschaften stärker als die Naturwissenschaften betroffen sind.
Die Herausbildung der Germanistik vollzieht sich weder im Gleichschritt noch
orientiert sie sich an einem einzigen Modell. In den Vereinigten Staaten von Ame-
rika als einem klassischen Einwandererland für Deutsche gibt es die älteste und
größte Germanistik außerhalb des deutschsprachigen Raums. Sie beginnt weniger
mit Karl Follen, der 1825 in Harvard zu unterrichten anfing, sondern vor allem
nach dem Sezessionskrieg, als zahlreiche Universitäten neu gegründet und mit
germanistischen Abteilungen versehen (und diese vielfach mit Deutschen, die in
Deutschland studiert haben, besetzt) werden. Somit findet sich in den amerikani-
schen Seminaren das national-philologische Selbstverständnis der deutschen Ger-
manistik des l9.Jahrhunderts wieder. Dagegen verläuft die Enrwicklung in
Frankreich, die erst richtig nach der Unterrichtsform von 1902 einsetzt, ausge-
sprochen autonom: Der wissenschaftliche Nachwuchs wird im eigenen Land her-
angebildet. Prägend kann sich auch die Kolonialgeschichte auswirken. ,'Der
größte Teil der früheren Kolonien haben das Schulsystem ihrer ehemaligen ,Mut-
terländer. übernommen und nach der Unabhängigkeit zunächst weitgehend bei-
behalten."25 In Australien war Deutsch nach Französisch - entsprechend dem
britischen System - die zweite Fremdsprache; erst nach dem Zweiten \fleltkrieg
emanzipierte sich die Germanistik von der Romanistik. Seit 1946 gibt es in Syd-
ney (Keith Leopold), seit 7947 in Melbourne (Richard Samuel) ein Department.26
In den ehemaligen französischen Kolonien in Afrika (Senegal, Madagaskar) ist

22 Minerva 1,910/11,.
23 Gerhard Schulz: Zur Situation des Deutschen in Australien, S. 106.
2a Alfredo Dornheim: Germanistik in Argentinien, S. 310.
25 Robert Picht: Deutsch in der Dritten \üelt, S. 63.
26 Anders als in Deutschland ist die Einrichtung eines Departments im Ausland, will

man den Anfang der Fachgeschichte bestimmen, wichtig: oft wird ein Institut gegrün-
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Ankge 1:

Kategorienscbema

(unterschieden wird zwischen oblitf
schen sind mit einem Sternchen * b
schen und geographischen Verhähri

"'Familienname, Vorname (geb. Gch

"Abweichende Namensformen:
Pseudonym(e):
'rGeburtstag: Bsp. 01. 01. 1901
*-Geburtsort: /a lls es zraei histoti&
sticb getrennt, beide angegeben- &
Klarnntern binter Ort (bisto*chc D
*Sterbetag:
*sterbeort: falls mit dem Geb*u
durch Schrägstrich zu hennzeidn*z
Muttersprache i r.!)enn norn Gebrta
Religionszugehörigkeit: aach Religi

Vater: Vorname, Beruf(e), (Berufsr
Mutter: Vorname, Gebunsnamg bc
Ehemann/frau: Vorname, Geburtsc
Eheschließung: Jahr
Sonstiges zur Herkunft und Familit
L eb ensumstän dez Z eitr aum Umsütr
mitgliedschaften)
Schulbildung: Zeitraum Schule On
'r-studium: Zeitraum Fächer (histori
gabe oon den jezaeiligen akad. kL
"'Promotion: Ort Jahr Titel (Publil
u)enn es nicht germanistisch ist)
Andere Qualifikationen:
'rHabilitation: Ort Jahr Titel (Publil
ber falls behannt
Andlere Qualifikationen:'rlaufbahn:3 Zeitraum Status/Lehn
sche Angabe)
Emeritierungsjahr:

1 Alle historisch möglichen Fachl
diesem Tliesaurus wird die spä
welche Zeiträume diese Vereinh
saurus ab.

2 Hier werden wie auch bei dcr
nicht angegeben, da sie im Anl

3 Die Eingabe wird hier flexibd
täre Karrieren offen sein muß,
die Universität sfunkti.onea id
z.B. a{rch der '-Hofrat. genans

spruchs (rein fachlich oder auch didaktisch) sind Indikatoren für die \üirksamkeit

des Gelehrterr. Die Datenerhebung verspricht zugleich Aufschlüsse über Publika-

tionsverhalten, Mitarbeiterprofil und GruppenbildungsProzesse'

b\ InstitutioneniDie Etablierung an den \üissenschaftsinstitutionen (universi-

dten, Akademien usw.) bedeutet sowohl ftir das Fach wie für den einzelnen Ge-

lehrten eine Anerkennung seiner Leistung. Bei den Hochschulen geht es mit der

Lehre zugleich um einen spezifischen Leistungsaspekt der Germanistik' $üichtig-

stes Instriment sind deshaib die universitären Personal- und Vorlesungsverzeich-

nisse (vgl. Anlage 3: Arbeitsprogramm). Hinweise über die Bewertung ergeben

sich aus"der Stufe, welche der \Tissenschaftler in der Universitätshierarchie einge-

nommen hat. Ein nicht unwesentliches Nebenergebnis dieses Durchgangs wird

sein, daß der Karriereweg von Gelehrten nachgezeichnet werden kann. Über die
'Süirksamkeit 

in Institutionen informieren schließlich Amter in Akademien und

(Berufs-)Verbänden'
c) selbstreflexion: Die Geschichte der Germanistik wird begleitet von ernem

stä;digen prozeß der Selbstreflexion, in dem sich das Fach über sein \7esen, seine

AufgaLen, seine Vergangenheit, seine erbrachten Leistungen usw. Rechenschaft

ableit. Subjekt d"r R.fl"*ion ist in diesem Sinne die Disziplin. Sie produziert

".r"li 
biog."phische Artikel, Personalbibliographien -und 

Nachrufe..auf Gelehrte.

Diese Seßsibeschreibungen - für den deutschsprachigen Raum gi!! t: eine Bi-

bliographie2T - geben aus je historischer Perspektive Hinweise auf die Extension

d", i""h, lrrrd üb", die \fissenschaftswirksamkeit der Germanisten. Besonderes

Gewicht erhalten in diesem Sinn jene Texte, die in periodischen Fachbibliogra-

phien aufsenommen wurden und sich so eher im Gedächtnis der \flissenschaft

i.r,r.rr.rr-konnten.28 Ziemlich regelmäßig publiziene Forschungsberichte.zur

germanistischen Tätigkeit Iiegen z.B. ftir die USA und für Frankreich vor'
'- 

iS wlrrrrubafttgärb;chttlcber Forscbungsstand: In gewisser Hinsicht handelt

., ,i"h u* eirr"n Spezialfall der vorigen Darenreihe, der iedoch die _neuesten 
Er-

kenntnisse berücksichtigt. Die Auswertung der fachhistoriographischen Literatur

(zunächst vorrangig dei Personalregister) kann an den Forschungsbericht von

Klaus rüüeima., ,tt di. von Cornelia Fiedeldey-Marqrn erstellte chronologische

Bibliographie L973-lg8g, im Anschluß daran an die von Marcus Gärtner und

MarikJ ü.rrr", für den Zeitraw 1990-1994 gesammelte Literatur sowie an die

fortlaufende kommentierte Bibliographie in den Marbacher Mitteilungen, deren

27 ygl.Dainat/Fiedeldey-Marcyn: Literaturwissenschaftliche Selbstreflexion. Eine Biblio-

graphie, 1792-1914.
,t Ä.rih ein E.gärrzur,gseffekt ist hiervon zu erwarten, wie einige- Brcispiele zeigen. Der

Musiklehrer 
"und Väksliedsammler Franz Magnus Böhme spheint auf, ebenso der

Oi"r"-*".r, und 'schwäbische Dialektdichter" und "Kulturhistoriker" 
(ÄDB-Regi-

"ö 
l,lfrt*t Reinhard Buck. In Zweifelsfillen wird die Registrierung in.dem tahres-

iürht gr*rß den Ausschlag geben: etwa bei dem.B.:gy".d.,r der Romanischen Philo-

logie, Färdinand Diez, der in Bonn auch deutschphilologische Aufgaben wahrgenom-

men hatte.
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hen 'Historische Selbstdarstellungen. und ,\flissenschaftsgeschichtlicher For-
schungsstand" zu korrelieren. Da die historischen Selbstdarstellungen und die
wissenschaftsgeschichtlichen Publikationen deutlich geringere Zahlen nachwei-
sen, führt das zu einer spürbaren Redukdon des grundsätzlich anzulegenden Na-
menvorrats. Insgesamt werden deshalb in das Lexikon erwa 1500 bis 1700 Namen
aufgenommen, wobei die Größe des jeweiligen Datensatzes (vgl. Anhang l: Kate-
gorienschema) deutlich variieren kann. rVas auch immer im Arbeitsprozeß an Da-
ten aggregiert wird und nicht in das zu druckende Lexikon kommq bleibt in
Form des angereicherten Namenvorrats in Marbach zugänglich und crhöhr we-
sentlich die Serviceleistungen dieses wissenschaftsgeschichtlichen Zentrums.

Ilb Wissenscb aftsgescbicbu n

Kategoienschema

(unterschieden wird zwischeo oü
schen sind mit einem Sternchcn
schen und geographischen Vctl

*Familienname, Vorname (geb- (
*Abweichende Namensformea
Pseudonym(e):
*Gebunstag: Bsp. 01.01. 19O,
*Geburtsort: /a lls es zzoei hirrorii
strich getrennt, beide angegeb+r
Khrnmem binter Ort (btstoridr
*Sterbetag:
+Sterbeort: 

falls mit dem Gcbat
d*rch Schrägstricb zu kennzcü*
Muttersprache: zoenn vom GcLt
Religionszugehörigkeit: arö k
clten
Vater: Vorname, Beruf(e), (Bcril
Mutter: Vorname, Gebursneq
Ehemann/frau: Vorname, Gebrfi
Eheschließung: Jahr
Sonstiges zur Herkunft und Frr
Lebensumstände: Zeitraum Uo
mitgliedscbaften)
Schulbildung: Zertratrr;' Schule (

"'Studium: Zeitratm Fächer (äü
gabe oon den jeueiligen akad. Lr
"'Promotion: Ort Jahr Titel (hil
wenn es nicbt germanistücb i*)
Andere Qualifikationen:
x-Habilitation: Ort Jahr Titel (hl
ber falls behannt
Anäere Qualifikationen:
*Lau{bahn:3 Zertr aum Status/I-c
scbe Angabe)
Emeritierungsjahr:

1 Alle historisch möglichen Fe
diesem Thesaurus wird die r
welche Zeiträume diese Verd
saurus ab,

2 Hier werden wie auch bei I
nicht angegeben, da sie im A

3 Die Eingabe wird hier flexib
täre Karrieren offen sein mu
die Universität sfun htionen i
z.B. auch der "Hofrat. geat
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Geburtsort und -land: Straßbrrg,
Sterbetag: 22.08.194l
Sterbeort und land: Murnau @q
Religionszugehörigkeic e"ang. H
Vater: Julius, Dr. jur., Reichsgerl
Mutter: Mathilde, geb. Trapp
Ehefrau: 1 Anna Maria Barbct,
Eheschließung: l. 1907,2. IYE
Lebensumstände: 1915- 1916 Gr

Schulbildung: bis 1897 (Abiur) I
Studium: 7897 -1903 Deutschc I
1897), München (!fS 1897/!rt -
Berlin (\ü(S 1899/00 - VS l9@rl
Promotion: Berlin 1903: Schillcrr
Habilitation: München 190* Dt
Laufbahn: 1903-1906 MitarüGi
1906-1907 Herausgeber der .i
chen + 1909-1911 Priv.Doz- für I
ao. Prof. an der ljniversirit Mirr
Connecticut * 1912-1914 o. Fn
Universität Basel * 1914-1915|
Universität Frankfur/Main * l9l
und Direktor des Germanischra I
des neugegründeten Theaterrir
Max Flerrmann) * 1927 Vortrryr
reise nach Nordamerika * Febil
tragsreise nach Riga, Abo, Dorpr
Ehrungen: 1932 Dr. h.c. der Uli
Deutschen Hochstifts x- 1939 Dß
Gesellschaften (Auswahl): 1915-1
manistenverban des (1922 umbcc
ter Vorsitzender der Heinrich-r
der Jean-Paul-Gesellschaft * 19lt
chiv-Gesellsch aft * 1922 - 1932 Y
schen Wissenschak x' 1923 -lYl
Präsident der Goethe-Gesellschd
Akademien (Auswahl): 1922-lY
Berlin "' 1927-1941 Senaamiql

"' Gewählt wurden umfangrcll
mas auszuschöp{en; nicht icd
reprisentieren die Angaben d

Ehrungen: Ehrend.oktoren, Orden, Titel (2. B. Gebeimrat)
Gesellschaften: Zeitratm Funktion Name (der Gesellschaft) Ort
Al<ademien: Zeitraum Funktion Name (der Akademie) Ori
'LcrrrscrwerpunKre: ,r,pocnenDezercnnungen, etnzelne Äutoren, Sonstrges (.ll,lethoden)
Forschungsschwerpunkte; Epochenbezeichnungen, einzelne Auroren, 3onstiges (Metho-
dtn)
Andere Tätigkeiten: z. B. Schriftsteller

lcltifer I (Germanisten): ,nar Anga_ben aus d.en Dissertations-viten; au$erdem mnf der
Scbüler rnit eigenem Lexihonartihel oertreten sein
Schüler II (Dichter): aucb Personen des öffentlichen Lebens

Gedruckte Korrespondenzen:
Autobiographischäs: Bücher und Aru.kel
xselbständige.Publikatiorren: Bicher und Aufsatzsammlungen; Angaben mb lJntmi*ln,
Ort und Erscheinungsjahr
Belletristisches:

S+qL alternatizt, falk selbständ.ige Publileationen feblen
Zeitschriften

Artikel in: organe Veitraum) Mindestanzahl für eine Angabe: dre*, Aymümat sind
zulässig, zt)enn es sich um bedeutende/signifihante Artikel ider Zeitscbriftat handelt
Rezensionen in: Rezensionsorgane (zeitrattm) Mindestanzahl für ebi Ang.be: drei;
Ausnabizen sind zulässig weni 

"t 
sicb um bedeutende/signifih)nte Zc;tdrtftcz ban-

deh
Herausgegebenes

Zeitschriften: Zeitschriften (Zeitraum)
Editionen

Fditionen^l: nominelle Herausgeberschaften;_2. B. einer unter oichr Hausgebern
einer.grofien wrkausgabe, hier werdnn allerdings auch einzeh ktqficbene
Bände oerzeichnet
Editionen II: konhrete lgraysgebersch aften (Dichteraasgaben);
Editionen III: (Auswahll e":rh::r: Herausgebersch"fir" fir*,
zo enn u issensch aft licb aussage hräftig

Reihen:
Mitarbeiterschaft: in Nachschhgewerken, Lexiha u. ä.
übersetzungen:
Publizierte auch auf: Angabe der Sprache, ez)tl. seit Tnann

*Bibliographie

Artikel/Nachrufe:
Monographien:
Festschriften:

'f Lehrschwerpunkte: Epochenbezeich
Forschungsschwerpunkte; Epochenb,

einzelne Autoren, Sonstiges (Methoden)

(r-rrr),
zelcnnung

fjacls:hlqewerke II: z.B. Denecke/Brandis, Kwssmaul, Mommsev Htlttßancq DDR
( I - I il ), Schrnutz-Pfister-Pfister

Personalbiblio graphie:
Nachschlag,ewerke.r: 2..8. ADB (Bearbeitername), NDB (Bearbe*ernatu\ ey (hsbei-
tername), Kosch, Archizt Bibliographia Judaica
Nachlaß/sammlung: Institutioi drt, Ä.t des Bestandes/umfang Korrcrycdocn, ver-
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1941 korrespond. Mitg1. der Bayerischen Akademie der lVissenschaften München * 1932-
i941 Mitgl. der Erfurter Akademie Gemeinnütziger \Wissenschaften,t' 1932-1,941 Auswär-
tiges Mitgl. der Ungarischen Akademie der 

'\üTissenschaften't 
1941 korrespond. Mitgl. der

lü/iener Akademie der rilfissenscha{ten

Lehrschwerpunkte: Mittelhochdeutsche Literatur, Deutsche Lirerarur vom 16. bis Ende
des 19. Jahrhunderts, insbesondere Barock, deutsche Romantik, Grimmelshausen, Lessing,
Klopstock, Goethe, Schiller, Fonrane; Theatergeschichte
Forschungsschwerpunkte: Literatur des 18. und lg.Jahrhunderts, Grimmelshausen, Goe-
the, Schiller, Fontane, Theatergeschichte
Schüler I: Richard Alewyn, Adolf Beck, Richard Daumicht, rValter Feilchenfeld, Jutta
Fürstenau, Mary-Enole Gilbert, Charlotte Jolles, Wolfgang Kayser, Manfred Koschlig,
Fritz Martini, Kurt May, Otto Neuendorff, Helmut Prang, Hans Pyritz, Hellmut Rosen-
feld, Richard Samuel, Kurt Schreinert, Dietrich Seckel, Helmut Sembdner, Erich Trunz,
Karl Vietor, Friedrich-\)filhelm rüentzlaff-Eggebert

Selbständige Publikationen: Literaturgeschichte als Wissenschaft. Heidelbere 191-{ ': Das
deutsche Nationaltheater. Fünf Vorträge gehalten im Februar und März lglZ im Freien
Deutschen Hochstift zu Frankfurt am Main. LeipziglBeriin 1919't Die Enrstehung der Ek-
kermannschen Gespräche und ihre Glaubwürdigkeit. Berhn1924 (2. verm. u. i'erbäss. Aufl.
1925)'r Gustav Roethe. Ansprache bei der Trauerfeier des Ostbundes am 10. Oktober 1926
in der Neuen Aula der Universität Berlin. Leipzig 1926 '3 Die'Wesensbestimmung der deut-
schen Romantik. Eine Einführung in die moderne Literaturwissenschaft. Leipiiq tl2e ,t
Fontanes erster Berliner Gesellschaftsroman. Berlin 1929 'r Goethes Faust auf der diutschert
Bühne. Leipzig 1929't Die literarischen Generationen. Berlin 1930 'r'Aus der Goethezeit.
Gesammelte Aufsätze ntrLiteratur des klassischen Zeitalters. Leipzig 1932 " Die Sehnsucht
nach dem Dritten Reich in deutscher Sage und Dichtung. Stuttgart I ii+ ,, Die \\'iss.'nschaft
von der Dichtung I. Berlin 1939 'r Geschichtsdrama und nationaler M'rhos. Grenziragen
zur Gegenwartsform des Dramas. Stuttgart 1940't Drei Goethe-Reden. Leipziq 19.+2.
Zeitschriften

Artikel in: Euphorion (1905 - 1941)', Germanisch-romanische lllonatsschrifr i 1 9 1 3 -
1940) 't Helicon (1938)
Rezensionen in: Das litterarische Echo (1,903/04-190Sl09)', Archir.für das Studium
neuerer Sprachen und Literaturen (1906-1934)'t Jahresbericht für neuerc dc'utsche Li-
teraturgeschichte (1907-1,910) 'r Deutsche Literatur Zeitung (1910-l9i9r '. Euphorion
(1915-1935) 'r Jahresbericht über die wissenschaftiichen Erscheinunqe.n aui d..m Ge-
biete der neueren deutschen Literatur ,11924-1.933)

H erausgegebenes
Zeitschriften: Deutsche Literaturzeitung. rVochenschrift für Kritik der inrernationalen
\ilissenschaft (1,924-1941) " Euphorion. Hrsg. v. Josef Nadler (bis 19ll , u. Georg Ste-
fansky unter Mitw. v. K. Burdach, J. Kühnemann (seit 1931) und J. Peterscn , l92B -1933)
't Dichtung und Volkstum. NF. des Euphorion. zus. m. H. Pongs (193-t- lgiSr .. Jb. der
Heinrich-von-Kleist-Gesellschaft zus. m. G. Minde-Pouer (1921- 19i:. lgjj- lglB)
Editionen I: Schillers Sämtliche \ferke. Säkular-Ausgabe in 16 Bden. In \ erbindung mit
R. Fester, G. Kettner, A. Köster, J. Minor, J. Perersen, E. Schmidt, O. \\ alzel. R. \\iilien-
fels hrsg. v. E. von der Hellen. 1903 - 1906 't Lessings rVerke. Auf Grund der Hempelschen
Ausg. v. R. Boxberger, Chr. Groß u.a. neu hrsg. Äit  Einl.  u. Anm. r.ers. r. .  J. peierscn in
Verb. mit F. Budde, V. Oehlke,'V. Olshausen, \V. Riezler u. E. Stempliner. 6 Tle. in 3
Bden. 1908 (2. Aufl. m. e. Namensregister:1929); darin Tl. 1. (Lebensbild r.on G. E. Les-
sing), Tl. 5. (Hamburgische Dramaturgie: Anmerkungen) 'r- Brentanos Sämtliche \\'erke.
Unter Mitw. v. H. Amelung, V. Michels, J. Petersen, A. Sauer, E. Schmidt, F. Schulz, R.
Steig hrsg. v. C. Schüddekopf. In 18 Bdn (9 Bde. ersch.). 1909-1914 '. Heines Sämtliche
Verke. Unter Mitw. v. J. Fränkel, L. Krähe, A. Leitzmann und J. Petersen hrsq. v. O. Vlal-

D ie'Wissensch afts ge scb ic h r t t n

zel.  10 Bde. u. Reg. Bd. I  91 I -  i
Otto Ludwig. Sämtlich.' \\'er^e
- IJ H R^'ch"' l t  C H,,:c:.  I
1922 ' t  \Tielands Cesamnr. l :c
preuß. Akad. d. Viss. zu Be:,:
Hrsg .  m.  E in l .  u .  Anm. .  s ( ,u  r<  ( !
in Verb. mit K. Borinski. F. Ilui,
pl inger u. L. Zscharnack. lel i :
Sämtliche'Werke. Hist.-krir. -\
Akad. zur wiss. Erforschur:s u:
der Jean-Paul-Ges. 191lff.: i:r
Goethe. 

'Werke. 
Die \\ elt-G.''cr

und Schiller-Archivs zu \\'err:.
1932.Im Auftr. des Goc'ths- u:
H. \(ahl. In 50 Bden. (S Bjc e:
garter Ausgabe. Im Auirr.  j

Akad. in München hrsg. .. Fr. B
Tod betreut) 't Schillers \\'.r^e
Archivs, des Schil ler- \ .rr i . ' r  : .  r
u. G. Fricke. 1943ff. (begr. r -l l
dichte 1796-99) 'r Ham.inc \;
Königsberger Gelehrten G.'. i
reitet v. J. Petersen)
Edit ionen II :  Schi l lers Pcr' t ' : . . :
v. J. Petersen 3 Bde. \{''eim.rr 1q
Briefe an Charlotte von Src::
vo l l s t .  Ausg. :  1923)  "  Lcs : r r : ; .
Berichte seiner Zeitgenoss.'n :
Lessing: Hamburgische Dr:n'.:
lers tVitwenpension und di.' S:;
von Schiller, \Wilhelm von Hu:
Adelbert von Chamisso und ll,
v. J. Petersen u. Helmuth Rog*
Spanien. Ein dramatisches Gc.
Die zwey Emilien. Ein Drin:
(1923), S. 1.32-232'!  Eckernri ;
penberg 4 (1924), 5. 10C- 1 9:
necesse est. Eine Festschriir :
S. 1.27 -1.36'r '  Clemens Brenr. i :
nerl. 'Wiesbaden 1926 'r Dir lJ
schriften des Goethe- und Sci
(1926),5. 104- 168 ' t  Gotth. ' . i
im Revolutionsjahr. Sieben tsri,
(Privatdruck bei \ü. Büren.tc,
1782. (Faksimile-Druck) Stur:.
Freundschaftsbriefwechscl. I I
nigl ichen National-Theat. 'r  :  : .
Editionen III: (Auswahl) G:,
und Reden von Georg \ l :ni
Rothe. Leipzig 1941
Reihen: Das Literatur Arcl-.r,
Beri in (1911-1937) " Palac.rr:
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lischen Philologie zus. m. A. Brandl (1,922-1941)'r' Deutsche Forschungen zus. m. F.
P anzer (1.925 -1 940)'t Theatergeschichtliche Forschungen (1926 - 1942)

Bibliographie
Artikel/Nachrufe: (Auswahl) Herbert Cysarz: J. Petersen. In: Sitzungsberichte der
Bayerischen Akademie der'$0issenschaften.8d.2. München 1941, S.33-37'r Geors
Minde-Pouet: (o.T. Vorwort). In: Jb. der Heinrich-von Kleist-Gesellschaft 18 (1938-
1941) hrsg. v. Georg Minde-Pouet, S. VIII '3 

J. Petersen zum Gedächtnis. Leipzrg 1,941,;
darin: Gedenkworte u.a. v. A. Bertholet, E. Spranger, A. Kippenberg. V. SctLmiJt u. S.
Fliedner't Paul Fechter: Julius Petersen. In: Beriiner Lokal-Anzeiger 1941, Nr. 404 vom
24. August '? Franz Koch: Gedächtnisrede aufJ. Petersen. In: Jahrbuch der Preußischen
Akademie der rüTissenschaften. L942, S. 153-158 ', Richard Alewyn: Julius Petersen. In:
The German Quarterly 14 (1941),5.233 + Vieland Schmidt: Julius Petersen. In: Dich-
tung und Volkstum. N. F. des Euphorion 41 (1941),5.259*267 'r Josef \adler: Julius
Petersen. In: Almanach der Akademie der Vissenscha{ten in Vien 92 (l9l?).5.213-
280 't Paul Kluckhohn: Nachruf auf Julius Petersen und Rudolf Unger. In: DVjs 20
(1942),129-132 '3 

Jonas Fränkel: Verratene \üissenschaft. Ein nichtsedruckrer Nekro-
log (19a1). In: Ders.: Dichtung und lVissenschaft. Heidelberg 1954, S. 256 l6-t ': Hans
Pyritz: Gedenkworte auf Julius Petersen. Gesprochen L942. ln: Ders.: Schriften zur
deutschen Literaturgeschichte. Köln/Gr^z 1.962, S.22A-228't Erich Trunz: Ennnerun-
gen an Julius Petersens Seminar ,Deutsche Barocklyrik. im'Wintersemester 1927/28 an
der Universität Berlin. In: \(rolfenbütteler Barock-Nachrichten 5 (197b. S. l:i-211 ,r

Hermann Kunisch: Julius Petersens Fontane-Nachlaß. Bericht und Edition. In: Jb.
Preuß. Kulturbesitz 20 (1983), S. 267-325't Petra Boden: Charlotte Jolles über Julius
Petersen. Zum wissenschaftlichen Leben am Germanistischen Seminar in den dreißieer
Jahren. In: \(issenschaftliche Zeitschrift der Humboldt-Universität zu B.'rlin. Gesell-
schaftswissenschaftliche Reihe 36 (1982), S. 632-639
Monographien: Ella Petersen: Reiche Lebensjahre an der Seite eines Goerheforschers.
Murnau 1.954't Petra Boden: Julius Petersen. Ein Beitrag zur Geschichte der B.-rliner
Germanistik. Berlin 1983
Festschriften: Herbert Cysarz (Hrsg.): Internationale Forschungen zur deursch.'n Lite-
raturgeschichte. Julius Petersen zum 60. Geburtstag dargebracht. Leipziq l93S
Personalbibliographien: Annemarie Schmidt: Das Goethe-schrifttum Julius Petersens.
In: Goethe 7 (1942) 'r Petra Boden/Bernhard Fischer: Der Germanist Iulius Petersen
(1878-I941). Bibiiographie, systematisches Nachlaßverzeichnis und d..,ku-entar,on.
Marbach a.N. 1994

Nachschlagewerke I: Killy (P. Boden), Kosch
Nachlaß: Deutsches Literaturarchiv Marbach/Neckar: Nachlaß. Tl. 1: Lr-rik. Dramati-
sches, Autobiographisches, Briefe an und von, Zugehörige Materialien; anq(:tüqr: Teilnach-
laß Ella Petersen; T1. 2: Depositum d. Bundesarchivs Koblenz (Prosa, Brielc. ti.n. Zusehö-
rige Materialien) 'r Akademie der Künste Berlin: Nachlaß Gerhan Hauprmann ,i'

Universitätsarchiv der Humboldt-Universität Berlin: Personalakte, Berufuncs;kre. Akte
zum Theaterwissenschaftlichen Institut, Akte zur NS-Dozentenschaft " Z.-niral.'s Archiv
der Akademie der rVissenschaften Berlin: Akten der Deutschen Kommission , I 935 - 19{2).
Akten zur Deutschen Literaturzeitung (1922-ßa4, Akten der Kommission des Biosra-
phischen Jahrbuchs, Nachlaß Konrad Burdach (Briefe von und an J. Petersen I, Personelien
der ordentlichen Mitglieder, Vorträge der Preußischen Akademie der rü'issenschaften
1'920-1947'r- Bundesarchiv, Abt. Potsdam: Akte über das Germanische Seminar der Berli-
ner Universität, Akte über das Theaterwissenschaftliche Institut der Berliner Lniversirät
'r Goethe- und Schiller-Archiv'Weimar: Akten der Goethe-Gesellschaft " Schlolibibliorhek
rVeimar: Akten zur Schilier-Nationalausgabe. Verwaltungsausschuß, Grundlagen {19{C-
1 943), Tagunge n (19 40 - 19 42)
Nachschlagewerke II: Kussmaul, Mommsen. Denecke

Die'Wissenscbaftsge schicbr e xn

Hettner, Hermann Julius 1-h,

Geburtstag: 1.2.03. 1821
Geburtsort und -land: \i.'Jc:lers
Sterbetag: 29.45.1882
Sterbeort und -land: Dres.len l.,
Religionszugehörigkeit: e. en g.
Vater: Karl Friedrich, Ritt.'r*urs!
Mutter: Johanna Helene. gcb. l\
Ehefrau: 1. Marie, geb. r..rn S:.r
2. Anna, geb. Grahl
Eheschl ießung: 1. 1848. l .  lSiS
Sonstiges zu Herkunft un.l f :::r
Ehe: Alfred (Geographieprotcr
nist. Maler)
Lebensumstände: i  845 Sizi l icr:rc
und Frankreich't  1862 Reisc n:;

Schulbi ldung: 1833- 1838 Kgi. '  L
Stud ium:  1838-  1843 Ph i l , " . 'p i : :
Ranke, H. Steffens), Heid.'lbe:i
Promotion: Halle 1843: Dij lr)s:.
'\filhelm 

Hinrichs und Johenn L
Habilitation: Heidelberg lS{- I
Laufbahn: 1843 freier Publizisr
nächst am Archäologischen lnsrr
+ 1851-1855 ao. Prof. für Kunst
Direktor der Antikensammlun:
kunstgeschichtliche Vorlesu nq.'n
1882 erster Direktor des Histt.n
schichte am Polytechnikum I)re
ums Nürnberg
Ehrungen: Ritterkreuz erstcr K.
des großherzoglich sächsisch.'n
Albrechtordens'r- Comthurkr.'u
und des kaiserlich österreichisch,
Hofrat
Gesellschaften: Vorstandsmitql ic
Lehrschwerpunkte: Asthetik. - \
Goethe
Forschungsschwerpunkte: Asth,
Schüler I: Adolf Stern
Schüler II; Hermann Presber. -\

Gedruckte Korrespondenzen: B
1.964
Selbständige Publikationen : \'or
der Griechen. Oldenburg 1S1S
hange mit Göthe und Schillcr.
LJntersuchungen. Braunschs'ei :
Die Bildvrerke der königlich.'n .:
der engl ischen Literatur i t  n i
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Hälfte des achtzehnten Jahrhunderts 1660-1,77A. Braunschweiq 1856 ,t Das könisliche
Museum der Gypsabgüsse zu Dresden. Dresden 1857'r GeschicLte der franzörischä Li-
teratur im achtzehnten Jahrhundert. Braunschweig 1850 't Goethet Iphigenia in ihrem
verhältniß zur Bildungsgeschichte des Dichters. Braunschweig 1861 't Dieteutsche Lite-
ratur im achtzehntenJahrhundert. Erstes Buch: Vom westfälisihen Frieden bis zur Thron-
besreigung Friedrichs des Großen 1648-1740. Zweites Buch: Das Zeitalter Friedrichs des
Großen. Drittes Buch: Das klassische Zeitalter der deutschen Lireratur. Erste Abtheilune:
Die Sturm- und Drangperiode. Zweite Abtheilung: Das Ideal der Humanität. Braun--
schweig 1'862-187A * Italienische Studien. Zur Geschichte der Renaissance. Braunschx'eis
1879'r- Geschichte der deutschen Lirerarur im achtzehntenJahrhundert. Hrsg. r.. GottharJ
Erler.2 Bde. Berlin/\Teimar 1.961 Q. A:ufl. 1.979\
Ar_tik9l:-zrLr neurtheilung Ludwig Feuerbachs, In: \üTigands vierteljahresschrift. Leipzig.
1.Jg.-Q8a\ Bd.2, S. 75-90't Gegen die speculative Aesthetik. In: \iTigands \'ierteljairrei-
schrift. Leipzig' 2.1g. QBar 4. Bd., s.3-41 't Drangsale und Hoffnungen der modernen
Plastik. In: Jahrbücher der Gegenwart. Hrsg. v. Karl Albert Schweglei. Tübingen 1g46,
s . 1 0 0 3 - 1 0 3 9 .
Zeitschriften

Artikel in: \Tigands Vierteljahresschrift (1844-1845) 't Jahrbücher der Gegens,art
(1846-1847)'r Blätter für literarische unterhaltung (1s50-1859) ', Dresdenerlournal
(1858-1874) '3  ZbK (1868-1878) ' t  Deutsche Rundschau (1825-18S1)
Rezensionen in: HeidelbergerJahrbücher {ür Literatur (1848-1849) 't Blärrer für litera-
rische lJnterhakung (1 850 - 1 852)'t Deutsche Literaturzeitung (1 8 SO - 1 S 32)

Herausgegebenes
Editionen II: Nachgelassene Schriften von Anselm Feuerbach. Bde.2-1 hrsq. m. e.
vorrede v. H. Hettner. Braunschweig 1853 'r Dichtunqen von Maler r\rüller. m. e. Einl.
hrsg. v. H. Hettner.2 Tle. Leipzig 1868 " Minna von darnhelm, Emil ia Galotr i .  \arhan
der'$üeise. Von Gotthold-Ephraim Lessing. m. e. Einl. hrsg. v. H. Hettner. Leipzig
1868 't Photographien nach Gegenständen aus dem königlich-historischen \luseum zu
!1es-den.-hr-sB. m. Texterläuterungen v. H. Hettner. München 1821 'r Ge.rq Forster's
Briefwechsei mit s. Th. Sömmering. m. e. vo.wort hrsg. v. H. Hemner. Brai.rnschs'eis
IB77

Bibliographie
Artikel/Nachrufe; Bernhard seuffert: Hermann Hettner. In: Archiv für Lireraruree-
schichte.Jg. 1884. Bd. 12. S. 1*25'r Richard Gosche: Hermann Hetrner. In: R. GosÄe:
Erinnerungsblätter für seine Freunde. Biographie und ausgewählte Aufsitze. Halle
1890, S. 33-38'! Rudolf Unger: Hermann Hettner. Biographische Skizze i tglS r. In: R.
Unger: Aufsätze ztr Literatur- und Geistesgeschichte. Berlin 1929, S. l6j-l7j ,: Er-
hard John: Zu einigen seiten des Realismusbegriffs in den Frühschriften Hermann
Hettners. In: \Weimarer Beiträge 7 (1961),5.739-788,t Michael Veqner: \. G. Cernv-
sevski j  und Hermann Hertner. Zu historisch-typoloqischen Gemeinsamkeiren in der
Geschichte realistischer bürgerlich-demokratischer Ästhetik und Literaturkritik in
Rußland und Deutschland. In: Zeitschrift für slawistik 8 (1963), s.7ag-723 ', Johannes
Andtregg (Hrsg.): Nachwort. In: Hermann Hetner, Literaturqeschichte der Goethe-
zeit. München 1970, S. 710-738.'t Gotthard Erler (Hrsg.): Einfr.lhrung. In: Hermann
Hettner, Geschichte der deutschen Literatur im achtzehnien Jahrhundeit. Bd. I (1929),
S. XI-LXXIV 't Michael Schiott: ,Sind Sie Privatdozent, so ist die Carriöre seöfTnet..
Ein ungedruckter Brief von Michael Bernays (18i4 - 1997) an Hermann Henne"r i t g2 t -
1882). In: Mitteilungen des Marbacher Arbeitskreises für Geschichte der Germanistik.
5  (1993) ,5 .22-28.
Monographien: Jacob Moleschott: Hermann Hetrner's Morgenroth. Gießen 1gg3 'r
Adolf Stern: Flermann Hertner. Ein Lebensbild. Leipzig 188-5 ,: Hugo Spitzer: Her-
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Semester). Für das Zeitschriftenprogramm kommen folgende Fachorgane in
Frage, bei der Auswertung wird auf Miszellen und Rezensionen verzichtet wer-
den (insgesamt sollen es nicht mehr als 700 Jahrgänge sein): Gennania (hrsg. von
Friedrich Heinrich von der Hagen), 1835-1853; Zeitschrift für deutsches Ahertum
(1876-1950: wnd deutsche Literatur),1841ff.; Archfu für das Studium der neaeren
Sprachen und Literaturen, 7846ff.; Germania (hrsg. von Franz Pfeiffer; Karl
Bartsch; Otto Behagel), 1856-1892; Zeitschrift für dewtscbe Philologie, 1868/69f{.,
Register; Beiträge zwr Gescbichte der deutschen Spracbe und Literatur, l874ff.
(mit einem nützlichen Register frir die Bände 1-100,7979); Zeitscbift für den
d.eutschen Unterricht (Zeixcbrift für Deutscbhunde), 1887{f.; Eapborion (1934-
1938: Dicb tung und Volkstum), 7894ff .; G ermaniscb -romanisch e M onatsscbift,
l9}9f{.; Dewtsche Vierteljahrsschrtft fl;r Literaturzaissenscbaft und Geistesge-
scbichte, 1923ff., The Germanir Reoieru, 1926ff.; The tournal of Englisb and Ger-
manic Philology, 1897ff,; Modern Language Nores, 1886ff .; PMLA, 1866ff. - Im
Sinne einer kontrollierenden Ergänzung sollen Editionsverzeichnisse und Serien
Berücksichtigung finden, etwa; Bibkotbeh der gesalnnlten deutscben National-
Literatur aon der ähesten bis auf die neu.ere Zeit (1835-1.871), Deutsche Natio-
nal-Literatwr (1882-1899), Berliner Neudruche (1888-1894), Neud.ruche literar-
bistorischer Sehenheiten (1904-1906), Deutsche Dichtungen des Llinehlters
(1872*1888), Neudruche deatscber Literatwrwerbe des 16. und lZ.Jabrbanderts
(1876ff.), Dewtscbe Literaturdenhrnale des 18. (und 19.) Jahrbunderts (1881-
1925), Deutsche Texte d,es Mittelalters (1904ff.), Schriften des Literarischett Vereins
in Wien (1904-1919), Bibliotbeb des Literariscben Vereins in Stattgart (1S43ff.),
Dewtsche Literatwn Samrnlung lit. Kunst- a. Kulturdenhrnäler in Enwi&bngsrei-
ben (1928-1950), Germanistiscbe Hand.bibliotbeb (1872-1912), Ahdettscbe Text-
bibliotheh (1882ff.). Außerdem wird man sich einen Überblick über die Mitarbei-
ter an den Klassikerreihen(Klassiker Meyers, Goldene Klassiher-Bibliotheh, Hern-
p e Is Kk s sile er- A w s gab e n, D e wts ch - Ö s ten e ich is ch e Kks sih er- B ib liath eh) verschaf-
fen; prüft man schließlich die im Hand,bacb d,er Editionen zusammengestellten
Ausgaben, so sollten die meisten Herausgeber gefunden worden sein. - In den
Blick geraten in gleichem Maße die Schulprogramme. Sie enthalten wissenschaftli
che Abhandlungen von Angehörigen des Lehrkörpers. Diesen Brauch gab es vor
allem zwischen 1850 und 1925 in Deutschland, den deutschsprachigen Teilen
Österreich-Ungarns, der Schweiz und Skandinavien. Schulprogramme sind bi-
bliographisch gut erschlossen (vgl. dazu Hans-Jürgen Kernchen/Dagmar Kern-
chen (Hg.): Totok-\7eitzel,5.297-299, und Georg Schneider: Handbuch der Bi-
bliographie, S. 429 -432).
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Verlag 1993, S. 337-350.
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